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essant für unsereLeser, zu wissen, welcheBlätter ganz, halb, teilweise und auch
gar nicht zu uns gehören. Bezügliche Zuschriften sollen uns dankbar ver¬
pflichten. Wir bitten darum. Eins aber legen wir unseren Lesern dringend
im voraus ans Herz: Sorge jeder dafür, dass seine Tageszeitung natur¬
gemäß gesinnt werde!!!

Die Redaktion des „Naturarzt.“

Redaktionsbriefkasten.
Frau Marie Voigt-Leipzig. Damit Sie sich und Herr Wagner aus Crimmitschau

nicht wieder ganz unverhofft weitere Schwachheiten einbilden, was für einen — veredeln¬
den Einfluss Sie Beide auf mich ausüben, teile ich Ihnen mit, dass ich Ihr Blatt nie
mehr lesen werde.

An viele Einsender. Wann wird man denn endlich die genaue Adresse der
Naturarzt-Redaktion verstehen lernen? Man adressiert nach Berlin an den Bundesvorstand
und an den Verleger, man adressiert nach Dresden und Leipzig. Und wenn dann die
Post sich keinen Rat weiss und die Briefe verloren gehen, da kommt alles auf einen ge¬
wissen Reinelt in Neisse. Als Sündenbock kennt man den Mann genau, sonst vielfach
aber nicht.

Herrn Sch. in Breslau. Mit der heutigen Generation ist noch nicht so ernst zu
rechnen und zu richten. Dr. Klencke haut in seinem „Webstuhl der Zeit“ erst auf die
„vierte Generation“. Doch schon unsere Kinder werden andere Helden sein. Denn meine
Kinder z. B. kennen weder Arzt noch Apotheker — die verlangen, so klein sie sind, ihre
Rezepte: Bäder und Binden.

Herrn Vorsitzenden J. Ebner-Rabenau. Wegen meiner naturheilkundlich
gesinnten Bauerkomödie: „Die Dorfhexe“, welche bereits an die deutschen Bühnen
versandt ist, bitte sich direkt an den Verleger, Heinrich Rouge in Grossenhain, zu
wenden. Der Preis beträgt 1 M. oder für 6 M. 10 Exemplare. Ich bemerke aber, dass
das Stück nicht so gehalten ist wie „Die Verlobung hinter der zerbrochenen Medizin¬
flasche“ und „Die Bazillenjäger“. Solche Stücke werden in hundert Jahren noch nicht
das Bühnenlicht sehen. Weiter als ein Moliere darf ein medizinfeindlicher Dramatiker
nicht gehen. _

Bericht
-er Kranken- und Sterbekaffe der Vereine für naturgemäße Gesundheitspflege und arzueilofe Heil-

weife für Mitglieder beiderlei Geschlechts (E. H.) auf das IV. Guartal 1890.

Mrmahrne. Ansgave.

Kassabestand bei der Sparkasse Krankenunterstützung. . . M. 2669 84
am 1. Oktober 1890 . . . M. 600 — Sterbegeld. 65 —

Kassabestand der Hauptkasse am 5 "/oder Einnahme p. III. Quart
1. Oktober 1890 . . . . „ 442 88 1890 an die Hauptverwaltung 217 20

Kassabestand der Zahlstellen am 50/0 der Einnahme p. IV. Quarr.
1. Oktober 1890. 2116 75 1890 an die Zahlstellen . . „ 197 22Krankensteuern.. 8768 90 Sonstige Verwaltungskosten . „ 289 47
Delegiertensteuern.. 98 40 Sonstige Ausgaben 11 17Eintrittsgelder., 162 — Kassabestand bei der SparkasseExtrasteuern.. 118 75 am 31. Dezember 1890 . . „ 1207 58Strafen.„ 10 — Kassabestand bei der HauptstelleZinsen. 1 58 am 31. Dezember 1890 . . „ 446 55
Sonstige Einnahmen.. 130 42 Kassabestand bei den Zahlstellen
Kreditiven.. 37 81 am 31. Dezember 1890 . . „ 2484 41

Bei der Sparkasse angelegt für—--- den Reservefond. 200 —

Summa M. 7788 44 Summa M. 7788 44

gez. Franz Wolf, Vorsitzender. gez. Otto Wächtler, Kassierer.

Die Rechnungsprüfer:
gez. Thomalla, Schmidt, Steinmann.

Verantw. Redakteur: Johannes Reinelt (Philo vom Walde) in Neisse.
Druck und Verlag von Wilhelm Iß leib (Gustav Schuhr), Berlin SW. 48, Wilhelmstraße
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